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Vorwort
Dies zu schreiben, ist mir ein Herzensanliegen � 
Als ich damals���im Jahr 2001���das Buch Lügen, die 
wir Frauen glauben schrieb, lagen mir vor allem er-
wachsene Frauen am Herzen, die der Verführung des 
Feindes zum Opfer gefallen waren. Als diese Frauen 
das Buch gelesen hatten, teilten mir viele von ihnen 
mit, dass sich die Lügen, die sie glaubten, schon in 
ihren Teenie-Jahren bei ihnen eingenistet hatten. 
Mir wurde immer klarer, dass wir diese Themen 
mit jüngeren Frauen besprechen müssen, bevor 
diese Lügen sich festsetzen und destruktive Er-
gebnisse in ihrem Leben hervorbringen können. 
So lud ich 2008 Dannah Gresh ein, mit mir zu-
sammen Lügen, die junge Frauen glauben zu 
schreiben.

Damals hätte ich mir nicht träumen lassen, dass wir eines Tages eine wei-
tere Version dieses Buches benötigen würden, um noch weit jüngeren 
Mädchen zu helfen, Lügen zu erkennen und zu überwinden. Zu der Zeit 
standen diese Mädchen noch nicht an vorderster Front dieses Krieges, so 
wie es die Teenager taten. Sie offenbarten noch nicht die verräterischen 
Folgen des Glaubens an diese Lügen, die von ihren Müttern und Groß-
müttern erlitten wurden. 
Aber all das änderte sich, während Dannah und ich das Buch für Teen-
ager schrieben. Das Wort �Tween�*, das zuerst 1940 geprägt wurde, kam in 
allgemeinen Sprachgebrauch, um die demographisch neu erfassten Ver-
braucher von acht bis zwölf Jahren zu bezeichnen. Sie wurden die neue 
Zielgruppe für die Markterweiterung, um Produkte, die früher nur an Er-
wachsene und Teenager verkauft wurden, an sie loszuwerden. Plötzlich 
wurden Dinge wie Make-up und Markenkleidung auch für diese Mädchen 
�unbedingt nötig�. Die Ergebnisse waren messbar, und beinahe zeitgleich 
schossen bei diesen Mädchen Depressionen, Probleme mit dem Körper-
bild und Essstörungen raketengleich in die Höhe. Von ihnen hatten viele 
noch nicht einmal die Pubertät erreicht. Und diese Probleme haben sich 
in den letzten Jahrzehnten nur noch verschlimmert.
Es gibt zwei Gründe, weshalb wir die Reihe der �Lügen�-Bücher für Frauen 
und junge Frauen nun für Mädchen erweitert haben.

* Der Begriff bezeichnet Kinder im Alter von ca. 8 bis 12 Jahren.
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1. Mädchen sind das Ziel der Welt für 
Erwachseneninhalte
Ich fühle mit der Mutter, die dieses Buch liest, um ihre Tochter vor den 
Lügen dieser Welt abzuschirmen. Obwohl ich selbst keine leiblichen 
Töchter habe, kenne ich viele großartige junge Frauen und Mädchen, die 
für mich meine �adoptierten� Kinder sind, und jetzt habe ich sogar �Enkel�. 
(Einige von ihnen dienten als Glöckchen-Kinder bei meiner Hochzeit!) Ich 
wünschte, sie würden niemals aus erster Hand Zeugen der Sünden und 
Hässlichkeiten unserer zerbrochenen Welt werden!

Aber unsere früher judäo-christliche Gesellschaft ist vollständig im Post-
Christentum angekommen und hat vor, uns von der Wiege bis zum Grab 
mit ihren verführerischen Denkweisen zu indoktrinieren. 
Ich muss ehrlich bekennen, dass ich zurückschreckte, als ich erfuhr, dass 
außer Themen wie Schönheit, Freundschaft, schulischem Druck und Jungs, 
Dannah der Meinung war, Dinge ansprechen zu müssen wie Soziale Me-
dien, die Gender-Thematik und Homosexualität. War es wirklich nötig, das 
alles zur Sprache zu bringen? War all das den Mädchen bereits bewusst, oder 
hatten sie schon damit zu kämpfen? Konnten wir darüber für sie schreiben, 
ohne die jungen Herzen zu früh Themen auszusetzen, mit denen sie ent-
wicklungsmäßig noch nicht umgehen konnten?

Wie Du bald selbst sehen wirst, haben mich die Untersuchungen dann 
davon überzeugt, dass etwas unternommen werden musste. So danke ich 
Dannah für ihre Hingabe an die Bewahrung dieser jungen Herzen und 
Köpfe���nicht nur, damit sie mit den Lügen vertraut werden, sondern um 
Wahrheit in sie zu pflanzen.
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Diese kostbaren Mädchen davor zu bewahren, mit diesen Dingen in Be-
rührung zu kommen, ist unmöglich geworden. Darum mussten wir alles 
tun, was uns möglich war, um ihnen zu helfen, das zu erkennen und zu 
glauben, was Gott sagt.

2. Mädchen können Leben verändernde 
geistliche Entwicklung erfahren

Es ist leicht möglich, die Kinderjahre für unbedeutend zu halten, wenn 
einem nicht klar ist, dass sie ein wichtiger Abschnitt geistlicher Ent-
wicklung sind. Müttern geht es darum, dass ihre Kinder sich körperlich 
angemessen entwickeln. Und Kinder werden heute ermutigt, sich als 
Schüler, Sportler oder Musiker oder in ihren sozialen Fähigkeiten zu ent-
wickeln und voranzukommen. Aber geht es ihnen auch darum, ihre Herzen 
und ihre Beziehung zu Gott zu stärken?
Jesu Leben ist ein Vorbild geistlicher Bildung von klein an. �[Er] nahm zu 
an Weisheit und an Größe und an Gunst bei Gott und den Menschen� 
(Lukas 2,52). Auf diese Weise sollten wir alle wachsen���als Gesamtperson 
an Leib, Seele und Geist. Ihre Tochter kann tatsächlich ein auf das Leben 
ausgerichtetes Wachstum ihrer Seele und ihres Geistes erfahren, auch 
wenn sie noch jung ist.

Als ich gerade sieben geworden war, schrieb ich einen Brief an meine 
Eltern, der von dem Samen zeugte, den andere in mein Herz gepflanzt 
hatten. (Dannah hat ihn auf Seite 138 dem Buch Ihrer Tochter beigefügt, 
und Sie werden ihn auf Seite 210 in diesem Begleitbuch für Mütter finden.) 
Der Originalbrief ist in kindlicher Handschrift und mit Rechtschreibfehlern 
und anderem erhalten geblieben, aber er zeigt, dass ich einen bestimmten 
Punkt erreicht hatte, an dem ich merkte, dass es Gottes Wille für mich 
war, �eine Missionarin für ihn� zu werden und mir ging es darum, diese 
wunderbare Neuigkeit meinen Eltern mitzuteilen.

Als ich vierzig wurde, haben einige liebe Freundinnen diesen Brief für 
mich eingerahmt und er hängt immer noch in meinem Wohnzimmer als 
Erinnerung an meine Berufung durch Gott, die ich zum ersten Mal als sehr 
junges Mädchen verspürt hatte. Ich kann mich noch sehr deutlich daran 
erinnern, wie ich fühlte, dass Gott mein Leben haben wollte und dass 
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mein Leben ihm gehört und dass ich von ihm abgesondert worden war, 
um für sein Reich gebraucht zu werden. Ich weiß nicht, was Gott vielleicht 
mit Deiner Tochter vorhat. Aber ich weiß sehr wohl, dass das, was sie im 
Alter von acht oder zehn Jahren denkt, glaubt und tut, von Bedeutung ist. 
Es kommt darauf an, dass sie aufwächst, um Gott zu erkennen und ihn mit 
ganzem Herzen zu lieben, und dass sie lernt, Wahrheit und Lüge zu unter-
scheiden und standhaft an der Wahrheit festzuhalten. 

Lügen, die Mädchen glauben und das Begleitbuch für Mütter sind Werk-
zeuge, die Dir helfen können, Wahrheit in Deine Tochter zu pflanzen und 
solche Saaten zu pflegen und bei ihrem Wachstum zu beaufsichtigen. 
Deine Tochter in diesen bildungsträchtigen Jahren zu erziehen, ist zeit-
raubende, harte Arbeit. Aber sei versichert, dass jede jetzt in ihr Leben in-
vestierte Zeit und Mühe für viele Jahre Frucht tragen wird, und auch noch 
für nachfolgende Generationen!
Möge der Herr Dir viel Weisheit und Gnade für diese vornehme Berufung 
schenken! Und möge er Dich und Deine Tochter gemeinsam mit Freude 
die Schönheit und Kraft der Wahrheit genießen lassen!

Nancy DeMoss Wolgemuth

Herausgeberin der Reihe �Lügen, die wir glauben�
Autorin und Lehrerin/Moderatorin bei �Revive Our Hearts� 
(dt. �Belebe unsere Herzen�)





* Eine Klon-Kolonie ist eine Gruppe genetisch identischer Individuen, wie Pflanzen, Pilze oder 
Bakterien, die an bestimmten Orten rein vegetativ und nicht durch geschlechtliche Vermehrung 
entstanden sind und von einem einzigen Vorfahren abstammen.
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Einführung
Was jede Mutter über die Gefühle ihrer Tochter wissen muss

Um ein Gespräch mit Deiner Tochter zu beginnen, kannst Du ihr diese 
interessante Frage stellen: Was ist der größte lebende Organismus der 
Welt? Du wirst vermutlich zuerst an den Blauwal denken, aber das ist 
nicht die richtige Antwort! Es ist ein Baum im Fishlake National Forest in 
Utah. Und weil er so groß ist, hat er den Namen �Pando� bekommen. Es 
handelt sich bei ihm nicht um einen Riesenmammutbaum, der auch Red-
wood genannt wird. Es ist eine Espe, genauer gesagt eine Klon-Kolonie* 
einer einzigen männlichen Zitterpappel. Pando, auch als �Zitternder Riese� 
bekannt, sieht wie ein Wald voller Bäume aus. Aber genetische Unter-
suchungen haben bewiesen, dass alle Bäume Anteil an einem massiven 
unterirdischen Wurzelsystem haben. Die Pflanze breitet sich über mehr 
als 26 Hektar aus und wiegt rund 6600 Tonnen. (Etwa so viel wie 33 Blau-
wale!)
Und das ist etwas, was ich an diesem Baum besonders interessant finde: Er 
hat wegen seiner tiefen, weitverzweigten Wurzeln oft schon Waldbrände 
überstanden. Wenn die Feuer durch Pando rasten, blieben die Wurzeln vor 
der Hitze bewahrt. Aus dem Leben im Untergrund sprossten schließlich 
neue Schösslinge in den fruchtbaren Boden, den das Feuer zurückließ. 
Im Gegensatz dazu haben die Fichten, die auch in der Gegend wachsen, 
ein flaches Wurzelwerk. Kommt dann ein Feuer, so verbrennt es diese 
Bäume vollständig. 

Wurzeln haben eine große Bedeutung. Das Ding mit den Wurzeln ist aber: 
Man kann sie nicht sehen. Ein Baum mag���oberflächlich betrachtet���stark 
und gesund aussehen, doch kann man nicht viel über ihn sagen, bevor 
man die unterirdischen Wurzeln untersucht hat.
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Welcher Art Wurzeln hat Deine Tochter? Sind sie tief und weit aus-
gebreitet wie bei Pando, oder sind sie flach und schwach wie die Wurzeln 
der Fichte?
Ich kenne viele Eltern, die sich wünschen, sie könnten noch mal von vorn 
anfangen, um geistliche Wurzeln in ihren Kindern zu etablieren. Aber es 
ist zu spät. Im Alter, in dem sie zur High School oder ans College gehen, 
ist aus den niedlichen Kleinkindern, denen man Schlafanzüge mit Füß-
chen dran anzog, ein Haufen von Zerbrochenheit, Sündhaftigkeit und 
Schlimmerem geworden. Einigen sieht man es nicht so an, dass sie Gott 
verworfen haben, aber sie haben sich mit der subtilen Neutralität eines 
�anständigen� aber �gottlosen� Lebens abgefunden. Ihre Wurzeln reichten 
nicht tief genug.

Ich möchte jetzt Klartext reden. Die Kinder frommer Eltern sind am Ende 
manchmal auch gottlos. Die Geschichte von Adam und Eva beweist das. 
Aber davon will ich hier nicht reden. Ich spreche hier von Eltern, die 
wissen, dass sie es besser hätten machen können. Sie berichteten mir, dass 
es ihnen nicht so sehr darum ging, die Wahrheit in ihre Kinder zu pflanzen, 
wie sie darauf bedacht waren, ihnen Körperpflege oder außerschulische 
Interessen wichtig zu machen. Dann kommt Reue darüber auf, der akade-
mischen Bildung mehr Bedeutung beigemessen zu haben als der geist-
lichen Herzensbildung, und das kann zu einer schmerzhaft schweren Last 
werden. Solche Eltern beten nun intensiv und hoffen, Gott möge ihre er-
wachsene Tochter auf wundersame Weise retten.

Ich wünsche mir, dass das nicht von Dir gesagt werden muss. Viel lieber 
würde ich Dir bei Deiner Tochter helfen, während sie noch jung ist. Es gibt 
keine Garantien, außer wenn Du weißt, dass es Dir darum geht, Wahrheit 
in ihr Herz zu pflanzen. 

Ich habe das selbst mit meinen beiden Töchtern Lexi und Autumn gelernt. 
Sie sind jetzt in den Zwanzigern und dabei, sich in den Nervenkitzel des 
wirklichen Lebens, also des �Erwachsenseins� einzuleben. Sie sind nicht 
vollkommen und würden auch nicht wollen, dass ich Dir etwas anderes 
berichte, aber ich bin froh, sagen zu dürfen, dass sie nicht nur so gerade 
eben ihre Mädchen-�und Teenagerjahre überlebt haben, sondern in ihnen 
geradezu aufgeblüht sind. 

Natürlich hat sich vieles geändert seit der Zeit, als sie in dem Alter waren. 
Ich wollte also Ihrer elterlichen Realität wieder etwas näherkommen. 
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Darum reiste ich überall im Land herum, um Gelegenheiten für Ge-
sprächsgruppen mit Müttern von Mädchen im Alter von 9-12 Jahren zu 
bieten. Hier folgen einige Dinge, von denen Mütter mir berichteten, dass 
sie darüber bekümmert sind:

 � �Meine Tochter wurde in der fünften Klasse über Frauenrechte und Ab-
treibung belehrt. Ihre Lehrerin an der öffentlichen Schule war eine 
eiserne Feministin, die ihre Überzeugungen in ihr Curriculum eingebaut 
hatte. Als ich so alt war, wusste ich von all diesen Dingen noch gar 
nichts.

 � �Es gibt mehr gezielte Werbung. Medienriesen meinten, nicht genug 
Geld zu verdienen. Sie schauten sich um und entdeckten den Markt 
für Kinder vor der Pubertät. Sie hatten es besonders auf unsere Mäd-
chen abgesehen. Früher wollten sie Spielzeug; heute muss es Make-up, 
Essen [und] Kleidung sein. Unsere Töchter meinen, diese Dinge nötig 
zu haben.

 � �Meine Tochter kam mit einem Buch aus der Bücherei nach Hause. Darin 
wurde die Tatsache gefeiert, dass der Hauptcharakter zwei Mütter hatte 
und einen Jungen traf, der auch zwei Mütter hatte. Ich war sehr ent-
täuscht, dass die öffentliche Bibliothek ein dermaßen die linke Propa-
ganda vorantreibendes Buch für Kinder in der zweiten Klasse bereithielt.

 � �Sie war in der dritten Klasse und acht Jahre alt, als einer aus der fünften 
Klasse Selbstmord beging. Ich glaube nicht, dass Kinder Selbstmord be-
gingen, als ich in dem Alter war.

Diese Mütter suchten sichere, altersangemessene Möglichkeiten, wie 
man reife und sensible Themen mit ihren Töchtern diskutieren kann. Sie 
wollten das tun, ohne sie mit verwirrenden Lügen bekannt zu machen. 
Zugegeben, dies sind Themen, die auch für uns als erwachsene Frauen 
große Herausforderungen bedeuten. Wie reden wir daher über sie mit 
Zehnjährigen? Und sollten wir es überhaupt tun?
Die Entscheidung über das Wie und Wann für diese Gespräche werden 
noch weiter dadurch verkompliziert, dass diese jungen Mädchen unglaub-
lich emotional sein können. Zu den Wörtern, die die Müttern benutzten, 
gehörten: unsicher, peinlich berührt, verwirrt, angespannt, zornig, deprimiert, 
voll Scham und einsam. Sie fragten mich immer wieder, ob die Reaktionen, 
die ihre Töchter dem Leben gegenüber hatten, entwicklungsmäßig normal 
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Gott hat die guten und die schlechten Gefühle gemacht, und sie können 
beide nützlich sein, wenn Du Gottes Wahrheit benutzt, um auf sie zu re-

agieren. Hast Du aber ein schlechtes Gefühl und weißt nicht warum, 
oder wenn es einfach nie weg geht und Du es die ganze Zeit, JEDEN TAG 
fühlst, ist das ein �klebriges Gefühl�. Es könnte der Beweis dafür sein, dass 

Du eine Lüge glaubst! 

waren, oder ob man besorgt sein müsse. Das ist eine wichtige Frage ohne 
eine leichte Antwort. Jede Mutter muss sie für sich selbst beantworten. 
Aber ich habe ein Werkzeug gefunden, das Dir dabei helfen kann. Ich nannte 
es �klebrige Gefühle�, um Dir und Deiner Tochter etwas zu geben, um un-
gesunde Emotionen zu erkennen. Ich habe das mit High School-�und Col-
lege-Mädchen ausprobiert und meine, es sei etwas, was wir alle gebrauchen 
können, damit wir entscheiden können, ob unsere emotionalen Reaktionen 
gesund sind, oder als Warnsignal dienen, dass etwas falsch ist.

Klebrige Gefühle
Der Körper Deiner süßen kleinen Tochter fängt an oder hat bereits be-
gonnen, die Angriffe hormonaler Komplikationen zu erleben, durch die es 
schwierig wird, gesunde von ungesunden Emotionen zu unterscheiden. 
Es ist trotzdem möglich. In der Einleitung zu Lügen, die Mädchen glauben 
schrieb ich für Deine Tochter: 

Es ist sehr gut möglich, dass Deine Tochter mit einem bestimmten Gefühl 
zu kämpfen hat, weil Gott haben will, dass sie���mit Deiner Hilfe���auf 
eine Wahrheit reagiert. Vielleicht ist sie angespannt, weil zu vieles auf 
ihrem Stundenplan steht, und Du musst ihr helfen, Raum für Ruhepausen 
zu schaffen. Vielleicht ist sie bedrückt, weil sie sich nicht sicher ist, ob sie 
über Dinge reden darf, die sie aufregen und sie muss lernen, wie sie über 
ihre Frustrationen auf eine reife Art und Weise sprechen kann. Gott schuf 
unsere Gefühle, um uns Botschaften zu übermitteln, und von uns wird 
erwartet, auf solche Signale zu reagieren. Tun wir das, so verschwinden 
diese Gefühle oftmals, weil sie ihren Zweck erfüllt haben. 
Aber manchmal bleiben solche Gefühle an einem Mädchen kleben. Sie 
treten ohne offensichtlichen Grund auf und gehen nicht weg! Das pas-
siert, wenn man ein Problem hat. Dann muss jede Mutter Folgendes über 
die Probleme ihrer Tochter wissen: 
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Chronische, wiederkehrende, klebrige Gefühle können der Beweis dafür 
sein, dass Lügen in den Tiefen des Glaubenssystems Deiner Tochter 
wachsen. Sie könnte in geistlichen Fesseln liegen.

Der Ausdruck �geistliche Fesseln�, den Nancy DeMoss Wolgemuth in 
Lügen, die wir Frauen glauben verwendet, um zu beschreiben, was gläu-
bige erwachsene Frauen erleben, erklärt auch die Krisen, denen Mäd-
chen begegnen. 72�% der Mütter, die meine Gesprächsgruppen besuchten, 
glauben, dass die Gefühle ihrer Töchter die ̃ ußerungen noch viel tieferer, 
finsterer Kämpfe sind. Eine Mutter drückte es so aus: 
�Satan unterscheidet nicht nach Altersgruppen.�
Das sehe ich auch so. Du hast dieses Buch wahrscheinlich in die Hand ge-
nommen, weil Du dem ebenfalls zustimmst. Aber wo sollen wir anfangen, 
unseren geliebten Mädchen zu helfen? Durch Nancys Buch Lügen, die wir 
Frauen glauben. Und die Wahrheit, die sie frei macht haben über eine Million 
Frauen Sieg über alle möglichen Formen von Sünde, Traurigkeit, Unruhe, 
Furcht, Einsamkeit, Sucht, Hoffnungslosigkeit und vieles mehr erlebt. Sie 
hat den Leserinnen geholfen, ihre geistlichen Fesseln tief verwurzelten 
Lügen zuzuschreiben. Dann hat sie ihnen geholfen, diese Lügen auszu-
reißen und durch Gottes Wahrheit zu ersetzen.

Unsere Töchter wurden belogen.
Sie brauchen die Wahrheit, 
um frei gemacht zu werden.

Die beiden Bücher Lügen, die Mädchen glauben und Lügen, die Mädchen 
glauben���Begleitbuch für Mütter sind die Antwort auf die große Menge 
der Mütter, die sich so ein Buch für ihre acht-�bis zwölfjährigen Töchter 
wünschten. Was wäre, wenn ich Dir sagen würde, dass Deine Tochter, statt 
neidisch, gemein, launisch, habgierig, und versklavt zu sein, folgende 
Eigenschaften entwickeln könnte:

einfühlsam 

zufrieden

zuversichtlich

freigiebig

friedfertigliebevoll

barmherzig

freundlich froh
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Gott möchte, dass Deine Tochter���und Du!���frei leben. Allerdings hat uns 
Jesus gesagt, dass das nicht leicht werden würde. Er sagte:

Es wird harte Kämpfe im Leben 
Deiner Tochter geben, wenn Satan ver-

sucht, sie zu belügen und Gott will, dass 
sie die Wahrheit erkennt und glaubt. 

Ich möchte Dir und Deiner Tochter 
helfen, diesen Krieg zu gewinnen, 
damit sie das überfließende Leben 
erfährt, für das Jesus kam, um es 
Euch beiden zu schenken. Du kannst 
nicht entscheiden, ob Deine Tochter 
Gottes Wort annehmen wird, aber 

Du kannst Samen in sie pflanzen, 
damit sie in Wahrheit gegründet 
wird.

„[Satan] kommt nur, 
um zu stehlen und zu 

schlachten und zu ver-
derben. Ich bin gekommen, 
damit sie Leben haben und 

es in Überfluss haben.“ 

(Johannes�10,10) 

„Wie ihr nun 
den Christus Jesus, 

den Herrn, empfangen 
habt, so wandelt in ihm, ge-

wurzelt und auferbaut in ihm 
und befestigt in dem Glauben, 

so wie ihr gelehrt worden 
seid, überströmend darin mit 

Danksagung.“ 

(Kolosser�2,6-7)

Die Schreiber des Alten Testaments verstanden, wie wichtig es ist, wohl-
gegründet zu sein. Jeremia, Hesekiel und die Psalmen schrieben darüber. 
Der Apostel Paulus bediente sich ihrer Worte, als er schrieb: 

Mein Ziel für dieses Buch und für 
Lügen, die Mädchen glauben be-

steht darin, Dir zu helfen, Samen 
zu pflanzen, damit in Deiner 
Tochter tiefe, weitverzweigte 
Wurzeln der Wahrheit gedeihen.



21

Wie man Lügen, die Mädchen 
glauben und Lügen, die Mädchen 

glauben – Begleitbuch für Mütter 
zusammen verwenden kann

1. Lies Lügen, die Mädchen glauben � Begleitbuch für Mütter zur glei-
chen Zeit und im selben Tempo wie Deine Tochter Lügen, die Mäd-

chen glauben liest. Wenn Du also diese Einführung liest, solltest Du Deine 
Tochter ermutigen, die Einführung in ihrem Buch ebenfalls zu lesen. Die 
Kapitel laufen parallel nebeneinanderher und bereiten Euch für groß-
artige Mutter-Tochter-Gespräche vor.

2. Bete für Deine Tochter. Ich werde in jedem Kapitel Gebets-
ideen vorbereiten. Sie werden etwa so aussehen: 

Mit Gott reden:
Nutze Johannes�10,10 als Inspiration, um ein Gebet für Deine Tochter zu 
formulieren: Bitte Gott, aus Dir eine weise Mutter zu machen, die erkennt, 
wenn der Satan versucht, das Herz ihrer Tochter zu rauben. Bete, Gott 
möge dieses Buch gebrauchen, damit Du Deiner Tochter helfen kannst, 
ein reiches und erfülltes Leben in Christus zu genießen:

�[Satan] kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich 
bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluss haben.� 

(Johannes�10,10)
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3. Rede mit Deiner Tochter. Benutze die Gesprächsanregungen 
am Ende Deines Kapitels, um mit ihr zu reden. Sie werden etwa 

so aussehen: 

Mit Deiner Tochter reden: 

Nachdem Deine Tochter die Einführung zu Lügen, die Mädchen glauben 
gelesen hat, lass sie die Seite 11 aufschlagen und frag sie, ob sie bereit 
ist, ihre Antworten auf das �Mädchen-Drama-Quiz� mit Dir zu diskutieren. 
Das ist Deine Chance, feststellen zu können, in welchen Bereichen Deine 
Tochter weiterhin Deine Gebete und Anleitungen nötig hat.

Buchcover bitte 

nachreichen

Lügen, die wir 
Frauen glauben
Ich ermutige Dich, zuerst das Buch Lügen, die wir 
Frauen glauben zu lesen und die in Nancys Buch 
gefundenen Wahrheiten anzuwenden. Wenn Du 
es schon gelesen hast, solltest Du es eventuell 
noch einmal überfliegen, damit es wieder frisch 
in Deinem Bewusstsein ist. Es gibt kein besseres 
Werkzeug, das Du Deiner Tochter geben kannst, 
um Wahrheit und Freiheit zu erleben, als wenn Du 
selbst eine lebensverändernde Begegnung mit der 
Wahrheit gehabt hast.
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Mach 

Dich bereit, Deiner 

Tochter z
u helfen

(Enttarnung von 

drei Lügen, die Mütter glauben)

Teil 

1



Dannah



25

Um die Geschichten für dieses Buch zu sammeln, machte ich mich auf den 
Weg, kochte Kaffee und traf mich in elf Städten mit Müttern von Mädchen 
im Alter von 9-12 Jahren.

156 Frauen 
nahmen an den Gesprächsgruppen teil!

Bei jeder dieser Begegnungen erhielten die Frauen Abstimmungsklicker. 
Ich stellte Fragen wie: �Ist Ihre Tochter verrückt nach Jungs?� Jede Teil-
nehmerin konnte die Fragen ganz für sich beantworten. Dadurch erhielt 
ich grundlegende Prozentwerte darüber, wie weit verbreitet ein Problem 
jeweils ist. Danach wurde darüber gesprochen. Unsere Unterhaltungen 
waren oft mit Tränen angefüllt, wirkten aber reinigend, wenn Mütter ihre 
traurigsten Geschichten und tiefsten Gefühle über das Muttersein mit-
teilten. Wir wurden auch oft ermutigt, wenn die Frauen uns an ihren Siegen 
in diesen Kämpfen um die Wahrheit teilhaben ließen. Du wirst diese Ge-
schichten���oder Fallstudien���auf den Seiten dieses Buches finden. Die 
Namen sind erfunden, die Geschichten jedoch 
nicht. Diese Mütter halfen mir, die Lügen genau 
zu beschreiben, um die es im nächsten Abschnitt 
dieses Buches geht. Zusammen identifizierten 
wir drei Lügen, die Mütter glauben. Sie hindern 
uns daran, unseren Töchtern beizubringen, wie 
man in der Wahrheit wandelt. Sie lauten:

Wenn sich diese Sätze für Dich unan-
genehm bekannt anhören, lehn Dich beruhigt 
zurück. Du bist nicht die Einzige. Und wenn 
Du wirklich meinst, dass Du diese Lügen nicht 
glaubst, möchte ich Dich bitten, die nächsten 
paar Kapitel trotzdem zu lesen. Ich hoffe, bei Dir ist das anders, aber ich 
gebe zu, dass ich auch nicht gedacht habe, dass ich diese Lügen glaubte. 
Als ich dann mein Herz überprüfte, stellte ich fest, dass ich bereits an-
gefangen hatte, diesen Lügen Raum in meinem Leben zu geben. Ich weiß 
nicht, wie es Dir geht, aber ich möchte nicht, dass irgendetwas mich davon 
abhält, meinen Mädchen zu helfen, in der Freiheit der Wahrheit zu wan-
deln. Darum: Bevor wir Deiner Tochter helfen, würde ich gern einige Zeit 
damit verbringen, Dich in den nächsten drei Kapiteln zu ermutigen und 
zu unterstützen.

Mutter-Lüge Nr. 1: 
�Ich kann (nicht) kontrollieren, 

was meine Tochter glaubt.�

Mutter-Lüge Nr. 2: 
�Es ist zu früh, um mit meiner 

Tochter über _______ zu reden.�

Mutter-Lüge Nr. 3:
�Meine Tochter ist nicht so gefährdet 

wie andere Mädchen.�
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Du musst eine 
Entscheidung treffen

Zwei Bilder haben sich für immer in meiner Erinnerung festgebrannt.
Das erste ist der wunderbare Anblick eines Mädchens, das zusammen 
mit seiner Mutter (meiner Freundin) niederkniet, um ihr Leben Christus 
zu übergeben. Auf diesem Bild hat das Mädchen���ich bringe es einfach 
nicht fertig, ihr einen anderen Namen zu geben���ein wunderschön an-
steckendes Lächeln.
Das andere Bild ist erschreckend. Es zeigt dasselbe Mädchen. Aber lass 
mich erst ein bisschen mehr von meiner Freundin und ihrer Tochter 
erzählen, bevor ich sage, was auf dem zweiten Bild ist. Als sie elf war, 
drängte sie ihre Eltern, ihr zu erlauben, einen Instagram-Account zu er-
stellen. Aber sie blieben dabei, dass man das für diese App empfohlene 
Mindestalter1 einhalten sollte. Sie blieben hartnäckig und sagten: �Noch 
nicht!� Als ihre Tochter auf diese Entscheidung sehr heftig und emotional 
reagierte, nahmen sie an, das sei eine �normale� Teenager-Reaktion.

Immerhin war sie auch nach ihrer Bitte erfolgreich in vielen außer-
schulischen Aktivitäten involviert, war immer noch die hilfsbereite große 
Schwester und brachte immer noch durch ihren Gesang Herzen zum 
Schmelzen. Sie schien das �Noch nicht� akzeptiert zu haben. 
Nichts konnte also die Eltern auf den Telefonanruf eines Nachbarn vor-
bereitet haben, der sie auf das Geheimnis ihrer Tochter aufmerksam 
machte. Sie hatte hinter dem Rücken ihrer Eltern einen Instagram-Ac-
count erstellt. 
Aber das war nicht das Schlimmste. Ihr neuster Beitrag enthielt ein grau-
sames Foto, das ich wünschte, nie gesehen zu haben. Das süße, kaum 
zwölf Jahre alte Mädchen hatte Schnitte am Handgelenk und das Blut 
lief an ihrem Arm herab, während ihre Augen leer in die Kamera starrten. 
Meine Freundin musste eine Entscheidung treffen: Wie würde sie diese 
schmerzliche Möglichkeit nutzen, ihre Tochter in der Wahrheit zu er-
ziehen? 
Ich gehe davon aus, dass Du dieses Buch aus dem gleichen Grund besorgt 
haben, weshalb ich es geschrieben habe. Du siehst, dass unsere Mädchen 
in Schwierigkeiten sind, und Du möchtest etwas dagegen tun. 

Kapitel 

1
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Die meisten Mädchen heutzutage leiden unter etwas, was man als das so-
genannte �Angstspektrum� bezeichnet. Es geht nicht mehr darum, ob sie 
darunter leiden, sondern nur noch wie viel! Die Soziologin Juliet Schor, die 
Familientrends und Frauenthemen untersucht, warnt uns, dass die emo-
tionalen Probleme, die sich in unseren Töchtern zeigen, und die wir für 
normal halten, noch vor gar nicht langer Zeit auf aggressive Behandlung 
zurückgeführt wurden.

Heutige durchschnittliche (d.h. normale) Jugendliche zwischen neun und 
siebzehn Jahren zeigen genauso hohe Angstwerte wie Kinder, die man 1957 
in psychiatrische Kliniken einwies.2 

In dem Bemühen, ihre Töchter aus einer solchen Statistik herauszuhalten, 
vertrauen viele Mütter auf Bestseller, Beratung, Mütterblogs und popu-
läre Sprecher, die ihnen helfen sollen. Gegen solche Hilfen ist normaler-
weise nichts zu sagen. Auch ich habe sie genutzt, um eine gesundere Frau 
zu werden und gesunde Kinder zu erziehen. Sie bieten uns Verständnis 
und gute Tipps, aber mit ihnen allein dringt man nicht zum Eigentlichen 
vor, um der Zerbrochenheit in unseren Familien zu begegnen. 
Liebe Freundin, wir brauchen mehr als nur das Reden über den Ruin, 
der in unseren Mädchen um sich greift. Wir brauchen eine Lösung. Wir 
müssen verstehen, WARUM sie zu kämpfen haben und WIE wir das auf-
halten können. 

Warum die Mädchen zu 
kämpfen haben
Wie Deine Tochter in Kapitel 1 von Lügen, die 
Mädchen glauben erfährt, lassen sich alle 
unsere Sorgen auf das Paradies zurück-
führen, wo Satan, verkleidet als Schlange, 
der ersten Frau die erste Lüge erzählte. 
Seit dieser Begegnung hat er seine Täu-
schungen benutzt, um unsere Zuneigung 
zu gewinnen, unsere Entscheidungen zu 
beeinflussen, und letztendlich unser 
Leben zu zerstören.

„[Der Teufel] 
war ein Menschen-

mörder von Anfang an 
und steht nicht in der Wahr-

heit, weil keine Wahrheit 
in ihm ist. Wenn er die Lüge 
redet, so redet er aus seinem 

Eigenen, denn er ist ein 
Lügner und ihr Vater.“ 

(Johannes�8,44)
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Das Lügen gehörte immer schon zu seinen Spielregeln.  Aber das 
Schlimme ist, dass wir dieses Spiel mitspielen. Eva war keine völlig un-
schuldige Zuschauerin.  Sie arbeitete mit der Schlange zusammen. 

Eva erlebte einen vollkommen, wunderbaren Tag im Paradies. Wie konnte 
er zum verheerendsten Tag der gesamten Menschheitsgeschichte werden? 
Eva hörte auf die Lügen der Schlange, und dann dachte sie darüber nach. 
Sie ließ es sich durch den Kopf gehen und hörte auf ihre 
Gefühle, was zu ihrem Fall führte. Wenn zwanghafte Ge-
danken und Emotionen die Oberhand gewinnen, ge-
raten wir in tiefen Kummer. So habe ich es für Deine 
Tochter aufgeschrieben: 

Vielleicht FÜHLTE sie sich verwirrt.
�Moment mal���hat Adam falsch verstanden, 

was Gott ihm gesagt hat?!�

Oder vielleicht FÜHLTE sie sich rebellisch.
�Wenn Gott so ist, dann will ich seinen Regeln 

nicht folgen!�

Oder vielleicht FÜHLTE sie sich verängstigt.
�O nein! Was ist, wenn Gott gar nicht so gut ist, 

wie wir denken?�

Wir wissen nicht, was Eva dachte oder 
fühlte, aber wir können sehen, dass 
sie zuließ, dass ihre Gefühle sie kont-
rollierten. Dann passierte etwas wirk-
lich Schlimmes: Eva fing an, die Lüge 
zu glauben. Sie stellte Gottes Wahr-
heit infrage!

Die Frau glaubt die Lüge

Die Lüge zu glauben führte dazu, die Frucht zu essen, von der Gott Adam 
gesagt hatte, sie sollten nicht davon essen. Die Folgen dieser Sünde haben 
Folgen ohne Ende. Hier sind einige der alarmierenden Arten, wie sie sich als 
Gefahren für unsere Töchter zeigen: 
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����Jugenddepressionsraten steigen, wobei Mädchen besonders gefährdet 
sind.3

����Eine Zunahme von Berichten über Angst, Schlaflosigkeit, Einsamkeit, 
Sorge und Abhängigkeit fällt zusammen mit der Auslieferung der ersten 
Smartphones.4 In Amerika gibt es 23,5 Millionen Benutzer von Snapchat, 
die noch keine elf Jahre alt sind.5 

���Die Raten von Fällen in der Notaufnahme wegen Ritzung, Verbrennung 
und Einnahme von Giften ist zwischen 2009 und 2015 bei Mädchen zwi-
schen zehn und vierzehn Jahren um 19�% gestiegen.6 

���Das Durchschnittsalter für das Einsetzen von Essstörungen ist von drei-
zehn bis siebzehn auf neun bis zwölf Jahre gefallen und wurde be-
reits bei Siebenjährigen diagnostiziert. Sechzig Prozent der Grund-�und 
Mittelschullehrer melden Essstörungen bei ihren Schülerinnen.7

Während viele Mädchen in den obigen traurigen Statistiken nicht er-
scheinen, kämpfen die meisten mit Körperbildproblemen, mit bösem 
Verhalten, Jungs-Verrücktheit, Materialismus, Leistungsdruck und einem 
Haufen mehr allgemeiner Probleme.

Wir müssen also etwas unternehmen.

Wie wir ihnen helfen können
Es gibt etwas, was mächtiger ist als Satans 

Lügen – und zwar Gottes Wahrheit.

Seit mehr als zwei Jahrzehnten begleite ich Teenager und erwachsene 
Frauen auf ihrem Weg, von allen möglichen Traumata und von Süchten 
und sündigen Verhaltensmustern freizukommen. Ich habe ihnen geholfen, 
zu verstehen, welche Lügen sie geglaubt haben, und wie man dramati-
sche Wahrheitsbegegnungen mit Gottes Geist erfahren kann. Es ist immer 
wieder atemberaubend, ihn am Werk zu sehen.
Dieser Prozess ist auch bei jüngeren Mädchen wirksam. Und es ist an der 
Zeit, das zu nutzen. Die von den Mädchen geglaubten Lügen müssen aus-
gerissen und durch die göttliche Wahrheit ersetzt werden. Das ist die 
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Vorgehensweise, die ich Deiner Tochter auf den Seiten von Lügen, die 
Mädchen glauben beibringen möchte.
Dabei rede ich nicht von mystischen Formeln, durch die das gesamte 
Mädchen-Drama verschwindet. Es gibt keine Abkürzungen vorbei an 
fiesen Mädchen, Schulstress oder Familientragödien. Das Leben ist hart. 
Aber gemeinsam können Du und ich Deine Tochter befähigen, durch alle 
Lebenswirklichkeiten���durch Schulstress, Gruppendruck, Probleme durch 
soziale Medien, Ausschlüsse von einem Team und sogar aus familiärer 
Zerbrochenheit���zu Freiheit und wahrer Freude zu gelangen.
Aber bevor wir zu der Wahrheit kommen, die Deine Tochter nötig hat, wäre 
es gut, wenn wir über einige Wahrheiten sprechen, die Du und ich nötig 
haben.
Lass uns 1.�Mose�3 ansehen, den gleichen Abschnitt, den Deine Tochter in 
Lügen, die Mädchen glauben studiert. Leider ist es ja nicht so, dass wir, nur 
weil wir Mütter sind, niemals �klebrige Gefühle� haben, oder gegen Lügen 
immun sind. 

In den ersten drei Kapiteln dieses Buches 
würde ich gern drei der größten Lügen 
auspacken, die Mütter glauben.

Stürzen wir uns gleich in die erste von ihnen.

Es ist eine, die ich selbst gut kenne.
Es gab Zeiten in der Erziehung meiner beiden Töchter, in der ich das 
starke Gefühl von Unfähigkeit verspürte, fast als läge ich im Koma, und 
ich wusste einfach nicht, was ich sagen oder tun sollte.  Wenn sie zum 
Beispiel mit Freundschaftsproblemen ankamen, war ich manchmal völlig 
ratlos, wie ich damit umgehen sollte. Oder wenn sie so einen hübschen, 
aber viel zu kurzen Minirock kaufen wollten, dann kämpfte ich mit mir, wie 
ich Nein sagen sollte, ohne selbstgerecht zu erscheinen, oder damit an-
zudeuten, dass man an der Kleidung die Geistlichkeit einer Frau messen 
könnte. Die Verwirrung überwältigte mich. Manchmal dachte ich, es gäbe 
keine Möglichkeit, zu kontrollieren, was meine Töchter glaubten. 
 Dann waren da wiederum diese euphorischen Zeiten, in denen ich das 
Gefühl hatte, den Orden der �christlichsten Mutter des Jahres� verdient 
zu haben. Ich fühlte mich anderen Müttern überlegen und glaubte, ich 
wüsste über den Glauben meiner Töchter Bescheid. Verurteile mich nicht! 
Du kennst solche Gedanken sicher auch.
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Beachte die Hervorhebung meiner Gefühle. Genau wie Eva���und unsere 
Töchter���neigen Du und ich dazu, unseren Gefühlen zu erlauben, uns zu 
kontrollieren. Diese Emotionen, die ich in Bezug auf das sich entwickelnde 
Glaubenssystem meiner Töchter und gegenüber meinen Erziehungsfähig-
keiten hatte, waren ein Beweis dafür, dass ich mit einer typischen Mutter-
lüge meine Not hatte.

Diese Lüge���eigentlich sind es zwei Variationen derselben Lüge��� ist 
mächtig und vorherrschend, und wird deshalb in Lügen, die wir Frauen 
glauben angesprochen. Die erste Version sagt uns, wir hätten keine Kont-
rolle, und die zweite sagt, wir hätten die oberste Kontrolle.  
Der Teufel benutzt diese polaren Gegensätze, um uns als Mütter in Fesseln 
zu legen. Das Eine veranlasst uns zur Nachlässigkeit, weil wir fürchten, 
dass all unser Eingreifen sowieso nichts nützen würde. Das Andere macht 
uns stolz, als hätten wir alles unter Kontrolle, und bringt uns dazu, wich-
tige Hinweise zu missachten, wenn unsere Töchter Kummer haben. 
Ich hatte da eine besonders verwunderliche Begegnung mit einer Mutter, 
die nie an meinen Gesprächsgruppen teilnahm. Sie ist eine sprach-
gewandte, intelligente Frau, deren Ansichten ich gern für meine Unter-
suchungen gehört hätte. Als ich sie bei einem öffentlichen Ereignis traf, 
sprach ich mit ihr darüber. Sie erklärte mir freundlich, dass sie meine Ge-
sprächsgruppen nicht besuchen würde. Als ich sie fragte, warum nicht, 
sagte sie: �Meine Tochter wird zu Hause unter-
richtet. Ich steuere die Einflüsse auf ihr Leben; 
sie glaubt keine Lügen.�
Ich starrte sie nur verdutzt an 
und wusste nicht, was ich 
sagen sollte. Ich musste 
sie missverstanden haben, 
oder sie hatte sich falsch 
ausgedrückt. Ich bat sie 
um eine Erklärung. Und sie 
gab mir eine. Sie war sehr 
zuversichtlich, dass ihre Tochter 
außer jeder Gefahr war.

�Ich kann (nicht) kontrollieren, 
was meine Tocher glaubt.�

Nr. 1

M
utt e r lü g e

Hast Du 
es wirklich in 

der Hand, was aus 
Deiner Tochter wird? Lies 

Nancys Gedanken in Kapitel 
8 von Lügen, die wir Frauen 

glauben. Überlege: Was ist der 
Unterschied zwischen dem Ver-

antwortlichsein für die Er-
ziehung Deiner Tochter in 

der Wahrheit und der 
Kontrolle über ihr 

Verhalten?
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Wenn das auch ein extremes Beispiel ist, habe ich doch viele Mütter ge-
troffen, die die Lüge glauben, dass sie nichts kontrollieren können, oder 
dass sie sehr wohl alles im Griff haben, was ihre Tochter glaubt.

Die Wahrheit ist, dass Gott von uns fordert, alles zu tun, was wir können, 
damit der Same der Wahrheit in Deiner Tochter gesät wird. Egal, wie über-
wältigt Du Dich durch ihr Verhalten oder durch die Umstände fühlst, sind 
wir mit der Aufgabe betraut, treu die Wahrheit zu präsentieren. In einer 
Schlüsselpassage des Alten Testaments betont die Bibel, wie intensiv 
und sorgfältig wir mit der Arbeit umzugehen haben, 
unseren Kindern die Wahrheit beizubringen:

Das mag Dir nicht leichtfallen. Wie 
auch ich wirst Du Tage haben, an denen 
Du Dich für die anstehenden Pflichten 
schlecht gerüstet vorkommst. Selbst unter 
den besten Voraussetzungen könntest 
Du Dich herausgefordert fühlen. 

Aber manche Mütter haben besondere 
Schwierigkeiten. In den Gesprächs-
gruppen, die wir wegen dieses Buches 
eingerichtet hatten, kamen zum Bei-
spiel manchen Frauen die Tränen, 
wenn sie davon berichteten, dass ihre 
Töchter ungläubige Väter hatten. 
Eine Stiefmutter erzählte mir, ihre 
elfjährige Tochter würde die Hälfte 
der Zeit bei ihr zu Hause verbringen, und 
die andere Hälfte bei ihrer biologischen Mutter, die Atheistin ist. Dem 
Mädchen wird oft gesagt, das Christentum sei eine �Krücke� für schwache 
Menschen. Lassen Sie Dich nicht von Deinen Gefühlen dazu veranlassen, 
aus Furcht zu erziehen! Ja, die Wahrheit wird immer auf Feinde und Wider-
stand stoßen, aber das darf Dich nicht davon abhalten, Wahrheit in Dein 
Mädchen zu pflanzen.

Gott nahm sich die Zeit, um sicherzustellen, dass Adam und Eva die Wahr-
heit über den Baum der Erkenntnis kannten, weil er wusste, dass Satan sie 
belügen würde. Er sagte ihnen sogar, welche Konsequenzen es nach sich 
zöge, wenn sie ungehorsam sein würden.

„Du sollst 
sie deinen Kindern ein-

schärfen und davon reden, 
wenn du in deinem Haus sitzt und 
wenn du auf dem Weg gehst und 

wenn du dich niederlegst und wenn 
du aufstehst. Und du sollst sie zum 

Zeichen auf deine Hand binden, und sie 
sollen zu Stirnbändern sein zwischen 
deinen Augen; und du sollst sie auf 
die Pfosten deines Hauses und an 

deine Tore schreiben.“  

(5.�Mose�6,7-9)
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Gott pflanzte Wahrheit in seinen ersten Sohn und in 
seine erste Tochter. Ich weiß, dass Du manchmal mit 
Deinen Gefühlen in Konflikt gerätst, wenn Du das 

Gleiche tun musst. Hast Du einmal darüber nach-
gedacht, wie sich der Herr des Universums fühlen 
musste, als er diese Worte seinen Kindern sagte? 
Gott hat durchaus Gefühle, aber sie äußern sich 
niemals in einer sündigen oder verdrehten Art 
und immer im Einklang mit seiner Heiligkeit. 
Ob er wohl Trauer empfunden hat, als er diese 
Worte sprach, weil er ja wusste, dass Satan mit 
seinen Lügen kommen würde? Trotz allem 

sprach er diese Wahrheit aus. 
Für uns ist es von äußerster Wichtig-

keit, diesem Beispiel zu folgen und 
mit unseren Kindern von den Versuchungen zu 

reden, von denen wir wissen, dass sie kommen werden. Auf den Seiten 
von Lügen, die Mädchen glauben habe ich versucht, einige dieser Themen 
in einer sicheren Umgebung anzusprechen, in der Du am Steuer sitzt, 
während Du Deiner Tochter die Wahrheit unterbreitest. Im ersten Kapitel 
begegnet Deine Tochter einem fiktiven Mädchen namens Zoey.
Zoey gerät in Versuchung, sich hinter dem Rücken ihrer Eltern in Sozialen 
Medien anzumelden. Sie hat ihre eigene Art vom Baum der Erkenntnis des 
Guten und Bösen. Ihre Eltern haben ihr eine Vielzahl an Möglichkeiten er-
laubt, mit ihren Freundinnen zusammen zu sein, aber die Sozialen Medien 
sind für sie eine Art der Verbindung, für die sie ihre Tochter noch nicht reif 
genug halten.

 „Von jedem Baum 
des Gartens darfst du 

nach Belieben essen; aber 
von dem Baum der Erkenntnis 
des Guten und Bösen, davon 

sollst du nicht essen; denn an 
dem Tag, da du davon isst, 

musst du sterben.“  

(1.�Mose�2,16-17)

Die Grafik basiert auf der Umfrage für Lügen, die Mädchen glauben, bei der 1531 Mädchen zwischen 7 und 12 Jahren befragt wurden, von 
denen 69�% behaupteten, Christinnen zu sein. Dabei wird davon ausgegangen, dass sie vornehmlich aus aktiven evangelikal-christlichen 	
Familien kommen.

 �Mädchen, die berichten, über ein Smartphone mit Internet zu verfügen
 ��Mädchen, die berichten, ihr eigenes persönliches iPad oder Tablet zu haben

4% 5%

12% 14%

24%

42%

27%

34% 35%
40% 41% 41%

7 Jahre alt 8 Jahre alt 9 Jahre alt 10 Jahre alt 11 Jahre alt 12 Jahre alt



35

Ich muss ehrlich zugeben, dass es lange Diskussionen mit dem Ver-
legerteam gab, ob wir die Sozialen Medien als prominenten Handlungs-
strang am Anfang unseres Tochterbuches einführen sollten. Das war eine 
schwierige Entscheidung, weil wir alle darin übereinstimmten, dass, wenn 
Deine Tochter unter 13 Jahren ist, sie nicht über die entwicklungs-�und ge-
fühlsmäßige Reife verfügt, mit den Sozialen Medien umgehen zu können. 
(Und manchmal ist es selbst dann noch zu früh.) Sogar die Erfinder der 
Apps geben Empfehlungen für Altersgrenzen, wobei sie für gewöhnlich 
bestätigen, dass ein Kind nicht vor dem dreizehnten Lebensjahr einen 
Account erstellen sollte. Diese Einschränkungen haben ihre Gründe. 
Wenn Du eine Mutter bist, die die empfohlene Altersgrenze ernst ge-
nommen hat, gratuliere ich Dir. Das ist nicht leicht. Du schwimmst gegen 
den Strom. Eine Mutter sagte: �Die meisten der elfjährigen Freundinnen 

meiner Tochter haben Instagram-Konten, aber ich halte durch. 
Allerdings komme ich mir völlig einsam vor.� 

Das mag sich so anfühlen, aber Du bist nicht allein. Es gibt 
viele Mütter, die die vorgeschlagenen Einschränkungen 
akzeptieren. Das sollten alle Mütter tun. Wenn Deine 
Tochter Zugang zu den Sozialen Medien hat, flehe ich 

Dich an, den Einfluss, den sie auf sie haben könnten, 
ernsthaft zu bedenken. Seit deren Eintritt in die 
Pop-Kultur haben sich die Probleme, denen die 

Mädchen vorher schon ausgesetzt waren, erheb-
lich verschärft. Dazu gehören (nicht ausschließlich) 

körperliche Probleme. Die bedeutendste Klinik gegen 
Essstörungen in den USA gab folgende Information in 

einer Erklärung darüber ab, wie die Medien das Risiko er-
höhen, dass Mädchen Essstörungen bekommen: 

Anfang 2016 berichteten Wissenschaftler von Beweisen, dass ein 
Zusammenhang zwischen dem Umgang mit Sozialen Medien 
und Körperwahrnehmungsproblemen bei jungen Leuten be-
stehe. Dies schlösse Diäten, Körperüberwachung, ein starkes 
Begehren, dünn zu sein und Selbstvergegenständlichung ein. 

Obwohl die Seiten der Sozialen Medien nicht die Ursache 
der Essstörungen sind, bilden sie einen Faktor bei der Ent-

wicklung der Körperwahrnehmungsprobleme.8

Hi, ich
 bin 

Zoey!












































































































